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17. Gebiet Mikrobiologie, Virologie und 
Infektionsepidemiologie 

 
Definition: 
Das Gebiet Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepide-
miologie umfasst die Laboratoriumsdiagnostik der durch 
Mikroorganismen, Viren und andere übertragbare Agen-
zien bedingten Erkrankungen und die Aufklärung ihrer 
Pathogenese, epidemiologischen Zusammenhänge und 
Ursachen sowie die Unterstützung der in der Vorsorge, in 
der Krankenbehandlung und im öffentlichen Gesundheits-
dienst tätigen Ärzte bei der Vorbeugung, Erkennung, Be-
handlung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten. 
 
 
Facharzt / Fachärztin für Mikrobiologie, Virologie und 

Infektionsepidemiologie 
(Mikrobiologe, Virologe und Infektionsepidemiologe / 

Mikrobiologin, Virologin und Infektionsepidemiologin)
1
 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung im Gebiet Mikrobiologie, Virologie 
und Infektionsepidemilogie ist die Erlangung der Facharzt-
kompetenz nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiter-
bildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
60 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
- 12 Monate in den Gebieten der unmittelbaren Patien-

tenversorgung 
- können bis zu 12 Monate in Hygiene und Umweltmedi-

zin oder Laboratoriumsmedizin angerechnet werden. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- den diagnostischen Verfahren der Bakteriologie, 
Virologie, Parasitologie, Mykologie, Serologie und 
Immunologie von Infektionskrankheiten und ihren 
Folgezuständen einschließlich mikrobiologisch-vi-
rologischer Stufendiagnostik und molekularbiologi-
schen Methoden 

- der Symptomatologie, Laboratoriumsdiagnostik 
und Verlaufsbeurteilung der durch infektiöse 
Agenzien verursachten Erkrankungen 

- der Auswahl geeigneter Untersuchungsmaterialien 
sowie deren Gewinnung, Transport, Qualitätsbe-
urteilung und Aufbereitung 

- mikroskopischen, biochemischen, immunologi-
schen und molekularbiologischen Methoden zum 
Nachweis von Bakterien, Viren, Pilzen und ande-
ren übertragbaren Agenzien einschließlich Be-
wertung und Befundinterpretation 

- den Kriterien zur Unterscheidung von pathologi-
scher und Normalflora 

- den Grundsätzen eines Labor- und Qualitätsmana-
gements einschließlich der Beachtung und Mini-
mierung von Einflussgrößen und Störfaktoren so-
wie der Evaluation und Standardisierung von Un-
tersuchungsverfahren 

- Methoden zum Anzüchten, Anreichern, Differen-
zieren und Typisieren von Erregern einschließlich 
Zellkulturtechniken 

- der genotypischen Charakterisierung nachgewie-
sener Krankheitserreger 

- der Beratung bei der Behandlung einschließlich kli-
nischer Konsiliartätigkeit 

- der allgemeinen Epidemiologie und Infektionsepi-
demiologie 

- der Infektionsprävention einschließlich der Immun-
prophylaxe 

- der Krankenhaus- und Praxishygiene einschließ-
lich der Hygiene von Lebensmitteln, Gebrauchs- 
und Bedarfsgegenständen 
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- der mikrobiologischen, virologischen und hygieni-
schen Überwachung von Operations-, Intensiv-
pflege- und sonstigen Krankenhausbereichen 

- der Erstellung von Hygieneplänen und der Erfas-
sung nosokomialer Infektionen sowie zur Erreger- 
und Resistenzüberwachung 

- der Erkennung, Vorbeugung und Bekämpfung von 
Krankenhausinfektionen und Auswertung epidemi-
ologischer Erhebungen einschließlich klinisch-mik-
robiologischer Konsiliartätigkeit 

- der mikrobiologischen und virologischen Bewer-
tung therapeutischer und desinfizierender Sub-
stanzen einschließlich Empfindlichkeitsbestim-
mungen von Mikroorganismen und Viren gegen-
über Arznei- und Desinfektionsmitteln 

- der Erkennung, Bekämpfung und Verhütung von 
Seuchen 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Bakteriologische und virologische Untersuchung 
einschließlich Keimdifferenzierung und Resis-
tenztestung, z.B. aus Blut, Sputum, Eiter, Urin, 
Gewebe, Abstrichen 

- infektionsserologischer Nachweis von Antigenen 
und Antikörpern 

- mikroskopischer Nachweis von Bakterien, Proto-
zoen, Helminthen einschließlich deren Genom-
Nachweis mittels molekularbiologischer Methoden 

- kulturelle Anzüchtungen 
- Zellkultur zum Antigennachweis von Viren 
- Auto-Antikörpernachweis einschließlich Lymphozy-

tentypisierung und Nachweis von Lymphokinen 
- Bestimmung von Bestandteilen des Immunsys-

tems, Immunglobulinen und Komplementfaktoren 
 

Spezielle Übergangsbestimmungen 
 
Kammerangehörige, die die Facharztbezeichnung Mikro-
biologie und Infektionsepidemiologie besitzen, sind be-
rechtigt, stattdessen die Facharztbezeichnung Mikrobiolo-
gie, Virologie und Infektionsepidemiologie zu führen. 
 


